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Secheundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 4, Ratibor, den 12. Januar 1828. 


Perſonal⸗ Veränderungen. 


2.) Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Schlieben zu Frankfurt a. O. zum 
Rath beym Oberſchleſiſchen Ober-Landes⸗Gericht. 

2.) Dem Juſtiz⸗Commiſſarius Klapper zu Ratibor iſt das Notariat verliehen. 

3.) Der Referendarius Hir ſch iſt abgegangen, um ſich der Patrimomal⸗Gerichts⸗ 
Verwaltung zu wiedmen. (Wohnſitz Roſenberg.) 


Verzeichniß 


von den vorgefallenen Patrimonial = Jurisdictions = Veränderungen, 


i a 5 N en des abgegan⸗ Namen des wieder ange: 
Mo. | Namen des Gute, | Kreis eben Gerichtshalters. ſtellien Gerichts alters. 
— — — — — 
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14 
Anekdoten vom Kaiſer Alexander. 
Auszug aus 3 alten Briefe von Pe⸗ 

tersburg.) 

Noch eine huͤbſche Geſchichte theil ich 
Ihnen mit, die jetzt unſerm Kaiſer auf 
ſeiner Reiſe in einigen der ſibiriſchen Gou⸗ 
vernements begegnete. Er ſchrieb fie ſelbſt 
an ſeine Mutter hierher, die freudenvoll 
den Brief verſchiedentlich vorgeleſen hat. 
— Auf der Landſtraße in der Naͤhe einer 
Poſt⸗ Station (wo 2 hab' ich vergeſſen) 
kommt am Riemenzeug der Pferde etwas 
in Unordnung, und der Wagen wird auf⸗ 
gehalten. Der nachfahrende General-⸗Ad⸗ 
judant v. Diebitſch erhält vom Kaiſer ei⸗ 
nen Wink, voraus zu eilen, und während 
der Reparatur tritt ein altes Bauermüt⸗ 
terchen, fin zum Kaiſer hinaufſehend, an 
den Wagen. Endlich richtet ſie die Frage 
an ihn: Ob er auch zum Gefolge des 
Kaiſers gehöre 2 Als er dieſes bejaht, 
fragt fie ihn: ob er ihr nicht von ihrem 
Sohne 5 dem kaiſerlichen Stognik (Ofen⸗ 
heiter) im Winter = Palais, Iwan Iwa⸗ 
nowitſch, Geld zu uͤberbringen habe? Durch 
die Poſt ſey ihr von demſelhen die Anzeige 
gemacht, er werde die gute Gelegenheit be⸗ 
nutzen, und ihr durch Einen, der mit dem Kai⸗ 


fer reife, 35 Rubel B. A. zur Unterſtuͤtzung 


ſchicken, die er fich erfpart habe. Dem Ma⸗ 
narchen machte die Anfrage Vergnügen, er 
läßt mit der Alten ſich ins Geſpräͤch ein, 
und hört, daß Iwan Iwanowitſch alle 


N 


Jahr feiner Mutter erfpartes Geld übers 
ſchickt. Als das alte Muͤtterchen ihre große 
Sorge wegen Empfang einer fo bedeuten⸗ 
den Summe, bey der ſchnellen Durch⸗ 
reife, ihm nun ſchildert, ſagt er ihr: fie 
mögen ſich beruhigen, ihm felbft habe zwar 
der Sohn dieſe Summe nicht anvertraut, 
wohl aber dem kleinen dicken Mann, der eben 
zur Station voraus gefahren; dieſer briu⸗ 
ge ihr das Geld mit, denn er hab' es ſelbſt 
geſehen, wie ihr Sohn «8 demſelben gege⸗ 
ben und ihm ſeinen Auftrag ertheilt habe; 
doch wären es nicht 35, ſondern 500 Ru⸗ 
bel geweſen, die zu ſolchem Zwecke Iwan 
Iwanowitſch ihm eingehaͤndigt hätte, Die 
Alte, welche dies erſt ganz unglaublich 
fand, ſchlaͤgt bey feſter Verſicherung die 
Hände zuſammen und fängt bitterlich zu 
weinen an, indem fie klagt: fo viel konne 
ihr Sohn unmoglich auf ehrliche Art verz 
dient und muͤſſe es dem Kaiſer geſtohlen 
haben. Mit Mühe berubigt ſie der Mo⸗ 
narch über den angſtvollen Zweifel und 
treibt fie an, zur Station zu eilen, dort . 
nach einem Mann zu fragen, der Die⸗ 
bitſch heiße, und dieſem die vom Sohne 
empfangenen 500 Rubel abzufordern. Hier⸗ 
auf faͤhrt der Kalſer fort, tritt in das 
Poſthaus, und jagt an Diebitſch kein Wort 
von der Geſchichte. Endlich kommt die 
Alte nachgehumpelt, fragt nach Diebitſch, 
der bey den Equipagen ſteht, und mit 
Anordnungen beſchaͤftigt iſt. Die alte Fran 


* 


ragt ihm ihr Verlangen vor, und Dies 
bitſch, der in Allem etwas hitzig iſt, wird 
ſchon bey der erſten Anfrage eifrig , aber 
vollends aufgebracht, als das Muͤtterchen 
auf keine Weiſe ſich will abweiſen laſſen. 
vielmehr darauf beſteht, ihr Geld zu has 
den, weil, wie ſie ſagt, ſein Compagnon 
ihr verſichert hatte, es ſelbſt geſehen zu 
haben, wie er die Summe von Iwan Iwa⸗ 
nowitſch empfangen. Während nun Die⸗ 
bitſch der Alten droht, er wolle ſie ein⸗ 
ſperren laſſen, ſchickt der Kaiſer, der am 
Fenſter mit Lachen Alles abgewartet hatte, 
heraus und laßt Diebitſch ſagen, das Laͤug⸗ 
nen helfe nichts, er ſolle die Alte nur 
nicht länger aufhalten, und ihr ſogleich 
die empfangenen 500 Rubel einhändigen. 
Nun erft merkte dieſer den Spaß und 
rückte, zum Jubel der Alten, mit den Ru⸗ 
beln heraus. 8 ae. 

27 N Ze * a S. 


Bekanntmachung. 


Die, den Johann und Apolonia 
N egmund'ſchen Eheleuten gehörigen, zu 
Altendorf bey Ratibor gelegenen und 
N Hypotheken Buch von Altendorf, sub 
1 ik 385. eingetragene Windmühlen Rea⸗ 

taten , welche auf 706 rtlr. 5 far. 8 pf. 
gerichtlich abgewürdigt worden, — ſollen 
im Wege der Ex 
Meiſtbletenden verkauft werden. Zu die⸗ 
ſem Behuf haben wir einen Bietungs⸗ 
Termin auf den 28. Februar 1828, in 
der hieſigen Gerichts⸗Kanzley anberaumt, 


ecution öffentlich an den 


* 
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0 zu welchem wir Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 


aͤhige hierdurch mit dem Beyfuͤgen ein⸗ 
aden: 5 
daß der Zuſchlag erfolgen ſoll, in ſo 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuließen. 
Zur nähern Juformation der Kauflu⸗ 
re der Lage und Beſchaffenheit der 
ealitäten, kann die diesfaͤllige Taxe in 
der hieſigen Regiſtratur jederzeit eingeſe⸗ 
hen werden. 
Schloß Ratibor den 3. Dec. 1827. 


Herzögliches Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 
Ratibor. 1 


Bekannt machung 
betreffend den Verkauf der zum Nachlaße 


des Schornſteinfeger Binus gehdrigen 
Effecten. 


Die zur Verlaſſenſchaft des hierſelbſt 
verſtorbenen Schornſteinfeger Friedrich 
Binus gehdrigen Effecten beſtehend in 
Meubeln, Uhren, Haus- und Wirthſchafts⸗ 
Geraͤthen, Wagen und mehreren Stuͤcken 
Nutzvieh ſollen in Termino den 14. Ja⸗ 
nuar Vormittags um 9 Uhr und 
die folgenden Tage in der auf der Lohna 
hierſelbſt belegenen Erblaßeriſchen Wohnung 

egen gleich buare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
eigert werden, welches dem Publikum 
hierdurch bekannt gemacht wird. 4 


Rybnik den 5. Januar 1828. 
a Kaul bach 


Anzeige. 
Eingetretene Umftände veranlaffen mich, 
mein Haus worin ſich bis jetzt eine Spe⸗ 
zerey⸗ Handlung befunden hat, zu dieſem 
Behuf anderweitig ſofort zu ver miethen. 
Dasſelde iſt maſſiv gebaut, enthält 1 feuer⸗ 
feſtes Gewölbe, 3 Zimmer, 2 Küchen, x 
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Keller nebſt Hofraum und hat zu einer 
Handlung eine ſehr vortheilhafte Lage. 
Pachtluſtige werden eingeladen, der naͤ⸗ 
hern Bedingungen wegen ſich gefälligft ſo 
gleich zu melden, und erfahren dieſelbe 
bey 

Franz Kottek, 

Staffierer. 


Loslau den Ir. December 1827. 


ig 

In dem Hauſe Nro. 121. auf der 

Jungferngaſſe, vormals dem Weinhaͤndler 
Herrn Traube gehoͤrend, iſt bey mir, 
als jetzigen Eigenthümer in der Obern 

Etage 1 Stube und Nebenſtube, Küche, 

Bodenkammer nebſt Keller und Holz: Res 

miſe, von Oſtern d. J. an zu vermiethen, 

und iſt das Nähere bey mir zu erfahren 


J a ſ ch, 
Baͤckermeiſter auf der Neuengaſſe. 


An zeige. 

In dem Hauſe Nro. 140 auf der Oder⸗ 
gaſſe iſt vom 1. April d. J. an ein Logis 
zu vermiethen welches aus einer Stube 
und Alkoven vornheraus und eben ſo hin⸗ 
tenheraus nebſt Küche, Keller und Holz⸗ 
Remiſe beſteht. Das Nähere iſt bey 
mir dem Eigenthümer zu erfahren. 

Ratibor den 11. Jauuar 1828. 


Bartuſchek. 


11 
Circa 80 Preuß. Scheffel gutes Ger⸗ 


u⸗Malz werden zu f - 
= die Redaktion kaufen geſucht. Wo 


/ 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro 


An zeige. 


Neue Holland. Voll⸗Heringe, Sultau⸗ 
Roſinen ohne Kern, feſſche 1 Ma⸗ 
ronen; wie auch eine neu erfundne wohl⸗ 
riechende Glanzwichſe, empfing und ver⸗ 
kauft zu den billigſten Preiſen. 

Ratibor den 5. Januar 1828, 


Louis J. Bleeß. 


Anzeige. 

Wer gute Branntwein⸗, Arak = oder 
Weinfaͤſſer von 8 bis 10 Eimer Inhalt 
oder auch größere zu verkaufen hat, be⸗ 
liebe feine Addreſſe des Baldigſten an die 
Redaktion gefäͤlligſt abzugeben, 


ö 
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Erbſen. 
Al. ſgl. 21. 
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Rl. ſgl. pf. 
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Gerſte. 
pf. Nl. ſg l. pf. 
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Getreide⸗Prelſe zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 
Korn. 
Rl. ſgl. pf. 


N 


Weizen. 
Rl. fol. pf. IRl. 


Datum 
Den 10 
Januar 

1828. 
Bech 
Preis. 


————— 


Spalten: Zeile 8 Pfennige, 


